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SITZUNGSVORLAGE    
Nr. 048/2020 vom 29.06.2020 Hauptamt  

Sitzung des GR    
am 22.07.2020    
öff. (ö) / nichtöff. (nö) ö    
Vorberatung (V)     
Entscheidung (E) (E)    

 
TAGESORDNUNGSPUNKT: 
 

Gebührenstruktur für die Schulkindbetreuung  
 
 
 
BESCHLUSSVORSCHLAG: 
 
Der Gemeinderat bekräftigt, dass die Gebühren für die jeweiligen Betreuungsmodule weiterhin 
an die Elternbeiträge für die Kinderbetreuungseinrichtungen gekoppelt bleiben. 
Er beschließt, die Buchung eines dreitägigen Angebots ab dem Schuljahr 2020/2021 einzu-
führen und, beschließt, dass die Gebühren mit einem Aufschlag von 25 % versehen werden. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Ergebnis der Vorberatung:  
1. im Ortschaftsrat 2. im TA / VA 

 wie Beschlussvorschlag  wie Beschlussvorschlag 
 wie Beschlussvorschlag  wie Beschlussvorschlag 

 mit folgenden Änderungen:  mit folgenden Änderungen: 
 
 
 
 
 

 

   wie Ortschaftsratsbeschluss 
  wie Ortschaftsratsbeschluss 

 mit folgenden Änderungen: 
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Darstellung des Sachverhalts: 
 
Im Juli 2018 beschloss der Gemeinderat die Rahmenkonzeption für die Schulkindbetreuung. 
In diesem Zusammenhang wurde entschieden, dass die buchbare Betreuung durch mehr Be-
treuungsmodule besser ausdifferenziert werden sollte. Bis zum Ende des Schuljahres 
2018/2019 konnten Eltern nur ein Vormittags- und / oder ein Nachmittagsmodul an zwei, drei, 
vier oder fünf Tagen buchen. Durch die neuen Module können Eltern die Schulkindbetreuung 
nun wesentlich näher am tatsächlichen Betreuungsbedarf ihrer Kinder buchen. Dies hatte für 
viele Familien zur Konsequenz, dass sie nun deutlich weniger für die Betreuung bezahlen 
müssen. 
 
Nach einer ersten Testphase von einem Schuljahr (2019/2020) zeigt sich allerdings auch, dass 
dieses Buchungssystem noch weiter optimiert werden kann. Seit dem Schuljahr 2019/2020 
können die neuen Module an zwei, vier oder fünf Tagen gebucht werden, um. Deshalb kamen 
Eltern mit der Bitte auf die Gemeindeverwaltung zu, künftig das Angebot auch drei Tage bu-
chen zu können. Durch die bessere Buchungsmöglichkeiten sind der Gemeinde bisherige Ein-
nahmen im Umfang von 25% weggebrochen, ohne dass sich etwas an den Fixkosten (Perso-
nalkosten, Unterhaltskosten, usw.) verändert hätte. 
 
Die Gebühren für die Schulkindbetreuung basieren auf den Gebühren für die Elternbeiträge in 
den Kindergärten und werden bezogen auf das jeweilige Betreuungsmodul und dessen zeitli-
chen Umfang heruntergerechnet. Wie bei den Elterngebühren für die Kindergärten werden die 
Gebühren einkommensabhängig in den acht Stufen erhoben. Die Einkommensstufen sollen 
analog zu denen bei den Elterngebühren für die Kindergärten nach sieben Jahren ebenfalls 
angepasst werden (siehe Sitzungsvorlage 047/2020).  
 
Aktuell: 

  Stufe 1 Stufe 2 Stufe 3 Stufe 4 Stufe 5 Stufe 6 Stufe 7 Stufe 8 

        SGB VIII         

Jährlich von 0,00 20.001,00 30.001,00 40.001,00 50.001,00 60.001,00 70.001,00 80.001,00

bis 20.000,00 30.000,00 40.000,00 50.000,00 60.000,00 70.000,00 80.000,00  

 
Neu: + 18,47 % 

  Stufe 1 Stufe 2 Stufe 3 Stufe 4 Stufe 5 Stufe 6 Stufe 7 Stufe 8 

        SGB VIII         

Jährlich von 0,00 23.695,00 35.542,00 47.389,00 59.236,00 71.083,00 82.930,00 94.777,00

bis 23.694,00 35.541,00 47.388,00 59.235,00 71.082,00 82.929,00 94.776,00  

 
Die Höhe des Elternbeitrags richtet sich nach der individuellen Einkommensstufe des/der Sor-
geberechtigten. Auch für dieses Angebot kann ein Antrag auf Kostenübernahme beim Land-
ratsamt gestellt werden, wenn die Familie über ein zu geringes Einkommen verfügt. 
 
Anders als bei den FAG Zuschüssen für die vorschulische Kinderbetreuung wurden die För-
dermittel für die Schulkindbetreuung seit Jahren eingefroren, sodass die Gemeinde ihr um-
fangreiches Betreuungsangebot stark bezuschusst. Nach Auskunft der Kämmerei wurden seit 
der Umstellung auf die Module 25% weniger Elternbeiträge erwirtschaftet. Um dies auszuglei-
chen und den Eltern dennoch eine zeitlich passgenauere Buchung der Betreuung zu ermögli-
chen, schlägt die Verwaltung vor, künftig einen Gebührenaufschlag von 25% zu erheben. 
 
Die aktuellen Module und deren Kosten werden im Folgenden am Beispiel der Schulkindbe-
treuung an der August-Lämmle-Schule für die Einkommensstufe I und VIII vorgestellt. Dies ist 
der Betrag, den die Eltern monatlich entrichten müssen. 
Anschließend wird dargestellt, wie sich eine Erhöhung um 25% bezogen auf die aktuellen Ge-
bühren auswirkt (hier ist die Erhöhung der Kindergartenbeiträge ab dem neuen Kindergarten-
jahr um 1,9 % zu berücksichtigen). 
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Aktuelle Elternbeiträge in EK Stufe I 

 

Neue Elternbeiträge in EK Stufe I 
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Aktuell Elternbeiträge in EK Stufe VIII 
 

 

Neue Elternbeiträge in EK Stufe VIII 

 
Falkenberg 
 

Finanzierung:  
Finanzieller Aufwand der vor-
geschlagenen Maßnahme 

€ 

Haushaltsplanansatz € 
Verpflichtungsermächtigung 
(VE) 

€ 

nachzufinanzieren sind  

- als überplanmäßige / außer-
planmäßige Ausgabe 

€ 

- als überplanmäßige / außer-
planmäßige VE 

€ 

- Deckung durch  
 

 


